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b ich denſelben Ewr

Denn da iſt mir erſtlieh bewuſt / in was be⸗
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ner Chriſtlichen / erbarn Matron / ſambt gan⸗
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Luffterrelcht / geriñtvndlaufft dis
iſt / zuſam̃ / vnd

I tkrocken / duͤrr vnd t ſie 1e

dampfft / braͤdembt/ ond wird reg / fucht fein auß
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weils durch kelt

dderwegen luffth
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Wiewol etzi
cken dunft ,
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lch bewegenmehr vndmehr/ ſonderleh

der Mitkellufft gezwungenwird wil
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ö ch denn Plttz vnd
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trieben wird / faheallererſt im außſchlahen fewer / vnd

verurſach olſo d
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as Wetterleuchten .
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die Lufft kül vnnd
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5 rah , weiſen vns

ſſich in kluͤfften heruͤmd / ſuchen ein außgang / erhitze

8 8 heben !

5 e ge faß entzwey

1 Nane ihute ein harten knall/ wirfft vndſprengt von ſich .
al ellane Ez e ene3

8 Sen den enen Schengen
atur .
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Bucht 5

.8 175 Trent vonder
E 0

1 . Auff den Erdboden:70 penn ſich danſt ondgef 5

braͤdemdrin vbermengen ond jhrer natur nach vber ſich
degern / ſo werden ſie reg / lauffen / waltzen ond drehen

drob / heben endlich das Erdrich mit macht empor

daß ſiehs aſchuͤrt
1 1 Riß vnd ſtarckt Erdfal ge⸗

wint .
2 . Sie weiſen ons 15Maenſchlichen Leib 1da man

fuͤlt / wie die Lebens geiſtlin das geaͤder/ wenn ſierech 1
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eiſens am Wein der new 1 doman jf
niche late

zer
bra

N

5

Am Puͤchſenpulfe uns anb
b halten bricht heraus / druͤcktvnd ait foS

Pley vnd Eyſen von ſich .
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.

—



nern Plitzen / Hageln / Witterndem 00 „
N

. eee zuſchreiben
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ehe geubkande⸗Erreg5e .das
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Im 8 anſebenbaſt e
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19 gel fürGott /ſtifften obels auffErden / doch nicht ehe

Welßheit redet / auch hierinalles diſponirt vnd ord
in numeto , menſura & pondere ( mit maß 1 zahl vn

22 , gewicht . Alſo kan Satan dureh Kohnig Achabs Prop
ten nicht Luͤgen ſtifften /er hett denn die gunſt von Go

Er kondt nicht in die herd Sew fahrn r hett d n2
05

Christo erleubnus: ee 0
i

bie er i d zakeuſe e 8 219Wil
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zwar da/ Krafft/ ſterck vnd vermoͤgen iſt da /So iſt der

1 Menſch ein Aſch vnd Erd / einWurm vnd Mad / Fleiſch
ond 1 odem1 e e dle! dabin

N Wil de
0 age ol

Fee 11 1 Mawer vmb vns ſeyn/ den E
befehl hun / daß ſie vns behüten auff 1 wegen

95
vnn die! . ihn e 5

noch mehr ( alß do ſonenPoſaunengebendie Knechte 1
Gottes an jhrn Stinnen bezeichnet / vnd der heiligen Ge /
bet fuͤrGott bracht warn / Welcher iedas duch den

5



vnd Heriſche

okt / der All

Troſte ond

55 ſſt / es ſo zu mitteln /
die G

zum beſten gereiehen : Iſ zum Oritt5 „
een

gent .
000 zwarFürſt der Welt / hat doch nichts an Chri⸗ſſio

( Jshan .14 der dazu erſe

des Teufels zerſtöre / 1. Joh . 3 . Drumb wir zu zuſehen / 55wir micht
in der Prſcullaner jthumbgeraten / die

auff Manichelſch ürgeben/ Satan koͤnn vnreine / boͤſehier ſcl

ffen / könn lia & propriaauthoritate ,eigner

Satan ob er wolmechig iſ / ſt er doch
onte !

Schutzallein frewen .

e ſelbsß
lieben / alle ding

en / der HEN NMR
an aber ein verdampterKnecht / den

an kraft gewalt / machtnachdruckGott weitvnterle⸗ 8
0

azu erſchienen/ daß er die Werck

lensWelterentegen / ſehad ond onraht Tomo E
i ſolchfüͤrgeben vom Ooneilio Pra . pier , 917

michtonbiulch verworffen worden ca . Pg. 46
ſtinlis ſagt recht ; Poteſtas iſta eſt ſub 0

mechtig ſt .
Was dann Satans werckzeug/ dieVnßholden be / 35langt iſt abermal ncht zu glauben / daßſie Donner FWetter liz ondHagel erwecken. Sondern Satan

dem ſie dienen / mag ſie blenden / daß ſiemeynen / ſie rich⸗
dens mit zaubereyan. Daßwir derwegen nicht den Sa⸗
an ,det ( wiezeſeaghohn Gottes wil vnd zulaſſennichts

ſcenmag oel wentger Henen ond Unholden /alß nichtigen
8 Gott abgeriſſene Creaturn / Sondern Gottim

Himmel faͤrchten / furihn ſchewtragen / des guten alleinin jhm hoffen ömit Gebetanhalten / ons feiner Huͤlff 0
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5 Cina ef⸗

mittelſt derNatur enkſt

ſtehet : GOtt donnert mit ſeim Bonner gren⸗
lich / Er kehrt die Woleken wo er hin wil / daß

ſſie ſehaffen alles was er jhnen gebeut auff

Gott ſelbſt/ von dem ſolch Doͤnen / Donner / Plitzen
Leuchten entſtehet Drumbsauch der , Pfalm

Seine

Alttzen / der oa . Seinen Donne 18. Y
Seine Strahlen vndPfeile / der Seine

Schloſen nennet: Im1s. Pfalm ſtehets zumal klar
Der

Wen
x
donnerte in Himmel / vnd der

flach dems Gott gefelt . Amos am . ſteht dergleichen
Spruch : Orcans Spiritum , Exiſts er den Wind

ſlehaffet / dasiſt / die Sturmwin kommen auch von
Sott / der treibt die zufft / daßſie wie einStro ſen

tauſehen / brauſen muß Wie deñ auch Weltwelſe davon

gaéris luxus . Vnd dahin ſehen auch die ſibenſig Dol⸗
15

metzſcher /Denn do wir leſen / Er iſts der die Berg
macht / gebenſies alſo/g . Eligfitmanstonitru , 5

N

ndingen Gott
zuzumeſf

eh haben wir erſtlieh zeugn

den Erdboden . Hie wird fürnemſich zweyer Vr
J

Das amis dle Prineipalorſachdieswiekt emleh

Doheſt lies ſeinen Donner aus mit Magel
vnd Blitzen . Alß wolt er ſagen : Pitz und Donner

koͤmpt allzeit von Gott / jettentſteht er ⸗ bald vergeht er /

reden /der Wind ſey anders nichts / alß aer luens oder

5 5
5 Er
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Deeander Br
was Gott dazu brau

Lleehtern nich

Güte den 28

So wirds fe
gen / dieanſchen

ſt . „„ 1Im buch Sytach im 43 . ſteht : Ex leſſts wunder⸗
h durcheinander plitzen⸗ daß ſich derMimmel auffthut vnd die Wolcken ſchweben

5
le die Vogel fliehen : Er macht durch ſein1a

fallen

I baflic

er auch h

en ſolln .

ner hoch her fühen vnd die Plitzen aus laſſeng
Do wir hören Gleſeh wie derMenſeh de Siebengeſtirn /

dem Orion / den Morgenſternſampt andern Himmelß⸗ö
t befehln kan daß ſie Taw / Reiff ond Re⸗

Y hell / klatWetter bringen : Alſo mag er
kken nichtmaßgeben / wo ſie ſich hintven⸗

Stegets nu nicht ins Menſehen Macht ,
ellich die Natur allein auch nicht vermo⸗

hrerGut ond Wird / weit onter den Men

plitzen /regnen: Woeln Wetter iſt / da iſt diß ſein elle ,
daß es pltet / donnert / regnet / ſchrecklich vnd ongeſtuͤm

5 55

N

0

„

etterſtehen / nemlieh auffdonnern /

der hie gedgeht wird / ſt materia,
f chtnemlieh dieWolcken/ vnd zwar /

wenn ſtedick / vnd zuſann getrteben werden / wie im buch
Job am 36 . vnd 3 zuleſen . Im 3 9. Capftel leſſt ſich

SOote ſeibs vernemen : Hiſt du geweſen do der
Sebnee berkoͤmpt ; Oder haſt du geſehenſwo

der agel herkoͤmpt e Aanſt du den Don⸗

33

0

fft dz Wolcken dick / daß Hagel eraus

Dein Donner erſehreckt die Erd / vndDerge
zittern vor hm . Mie haben wir nu cauſam

N
ftormalem , woxifi

Wetter

0



25

8 1

laad ſoh .5
Brentidt:

.

5
dacheſtandergehl. WIr haben 0 1

Sind ſie from/ ſchreckt er ſie zur prob / daß ſie im Glau⸗ 5

ben /gedült vnd ankuffung geſterckt werden : Sind ſie

8 verſtockt / halßſtarrig/ onbußferlig ſchreckt er ſie zur war

nung / / daß ſie in ſich ſchlahen / Gott fuͤrchten /vnd buß
8

leſſt/ daß er die Menſchen
ſtehet die ander / nemlich / daß das Land fruchtbar werd /
Et breitet ( ſpricht Elihu ) ſeinen Blitz aus / damit

5 copioßus terra trückiffcet, Gott leſſt
5

gen e leſts auch donnern !

Endurſach / darumb Gott Wetter kommen leſſt 0 Er 0.

17955die Erd ( das iſt / die Menſchen/ ſo auff Erden
ſind ) haben ſie geſůndigt /ſchreckt er ſte zur Straff /daß

ſieſichbekehrn/ Denn diß meintfuͤrnemliehGott damit /
2 . wie er ſpricht : Ich plagt euch init duͤrr / mit

5

BDBrandkorn vñ Hagel in allewer erbeit / noch
5

kehrt jhr euch nicht zu mir⸗ ſprieht der Merr : ⸗

thun Wo nicht / ſo wil er Plitz / Fewer vnnd Schwe
ober ſie regnen laſſen/ ond ihnen ein Wetterien 8

ben / Pfal. 11. Er wird Stralen vber ſie ſehuͤtten
Er wird ſie mit Fewer tieff in die Erde ſehla⸗

hen / das ſie nimmer nicht auffſtehen / Pal . 4 ,

un Gott Wetter entſtehen
ck . Im bueh Job amo .

Diſt iſt die eine endurſach

ſehreckt er die Dent / vnd gibt doch Speiß die

fülle Alß wolter ſagen: Wenns hart donnert/ ſchreckt?

zwar Vieh dnd Menſche / doch kegnets eitel Brot Wein N

Getreid/ Graß / Kraut vndFruͤchte / daß alle Welt ſate
vnd gnüg hat : Tonanti Deo (ſagt.Doct .Luther) Opus 3
elt non tkantum pfui rigante , E mtonitru

cSeutlente & fülsure auras purgan
e

ud felici ?



Exempel Gene is ſteßt :

„ Der Derr lies Schwe⸗ pluit ri H
nen von dem Berrn vom ius Do⸗ 1

uff Sodom vñ Gomortha . minus .
lies donnern vnd hageln / Parre

daß das Ferber auff die Eden ſchos / Dißge⸗ 5 8 „5
ſchnicht aueh anffnBerg Sinal/ Exod. 19. 20 . Do Iſtael

oc ne 1
5 3 5 „ laiee ,, ,

gleich andern Heiden ein Konig haben wil / leſſt ſynen e ;
Gott ſolchs zwar zu / dochmit ongnade: Deß zum War⸗ 85
5 uff Samuels Gebet zu 1 5

2 onner vnd Regen komm 5 1

Heiften in e eh die traten

i uff jhre Knie baten Gott omb Regen/ wa

HgeſchichteEs koͤmpt ein Wetter / ſehlechtvntet die end
wirfft ſchrecklicheHagelauffſie.InsKeyſers Laget thus .

fs eininden gegendaß aller im Waſſerſtund, Roß en „i Ma ſieh labete / Daher der Keyſer den fromenKriege g 1

ie Legionem fulminatri⸗
5

m, dle nicht nu hieß vnd Sehwerdt / ſondern
uch mit donner / plet vnd hagelwider die Feind ſtritten .

Es erweiſts zun Dritten / die Goͤttiſche Provldentz
ond Fuͤrſorg / davon die Spruch lauten : Eriſt hicht

ferne von eimjeglichen vntet vns / Denn in jm
leben / weben vnd ſind wir . Item / Es beſtehet

N J

1 Jzuſam/ fieln auff



3 ſchen vnd Va leiben
wenn u nicht wolteſt Oderwie koͤndt er

F
5

ht geruffenhetteſt ? 5
Du ſchonſt aber allen / denn ſte ſind dein Derr

du Liebhaber des Lebens / Vnnd dein vnver⸗
genglicher Geiſt iſt in ſhnen allen / Sapient 11 .

So auch Gott Saht vnd Ernd Sommer on zin ,
Sene , 8 . ter / Hroſt vndHis Tag vnd Nacht 1 et 105

2
ſp

1 8

1 0 ſolt er e 2

„„ W . echſt doch aus eim Weißzkoͤrnle türliche weiß
3 ein Halm aher vnd Körnlin / ond geht doch durch Gottes?
. Hand / wie geſehrieben ſteht ; Du machſt dasd and 50

poll Frucht die du ſehaffeſt / Du leſſt Graß
„ wachſen fuͤt das Viehe / vnd aht ; u nutz den

PMenſehen / daß du Brodt aus der Erden brin⸗

„ tend uche hilar daß der Weenſtect augen at 5
5

ondDrauben gewint/ ein jedes Kreut lein ſich nehrt ond

mehrt / Vieh / Fiſch vnd Vogel ſich beſaͤmen/ das ge
%ͤ;

BB
f ond

geſt / bal 104 Alſo daß Beum ſaͤhrlichen außſchlahen
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und

Heft
Probidentond Ja rg wirkt die kills

it tels

5 1 . Anm
hell

ndern kempten aeg Wat ch9
5

zu Neapels in Welſchland / wie auch

n in .1 in der a.bdoents
iuſale

Wenn wir
ic vielſagen / ſo kon en wirs doch nicht
eichen / kurtz / Er iſts g Syr az . 1

Es bezeugtzum Vierdten ö
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Land zu Laußalt dle wochnach

e U e am tag

en eich angehend0 Küchen troffen / vnd

5 Sturmw

vnd doeh nieht nach der Erd ſincken

ſich hat / Auch wol fliege
and Stein ond dergleicheniin

richen/ ecken

weiln hats ein ſchlecht a

öeee 157

Nur Jah 5
0

ö
Fewer an⸗ 8gangen Auffn Annabergkjetzt erwehnten Tage / deß⸗

15ſchenden ebend im 15 8 / den 4 Drermbr 5

webe ch So
ſiſis nicht ein gerings / daß der Hagel ſo viel nnd man ,

ſcherley form vnd

locken / Woll/ Haar S

ſich fafft / mit viel ſelzamen Spitzen
ſetzen ſichſehen leſſt . Offt zeucht einWetter mit grimm

hhber / Hat ſchrecklich anſehen damit / bald kerthellſehe / g
. fehrtſtill davon verzehrt ff

nicht weiß/ wos bleibts
ehen / vndgereht d
i 1 Donnerwetter, 655

.
9 .
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1 dingsdurch 1

inn der Lufft! daß man
8

wol
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bnterwegens vom Wetter vberellt / vnd getroffen wor⸗

verſehrt blieben / nur daß die Kleider / Schuchſampt5

Armbanden Ringen/ Ohrſpangen ꝛvñ andern ſchmuck
Der InſulLemno hat ſichs begeben
Laß ſie das Abendbrodtzueſſen
ale geſetzt)auff einmal vomWe

ch vnter einEich uns

8
de

15 Vomiſcher grentz hat endutter zr ind auff der ſchos/
3wird vom Wetter troffen / vnndbleibt tod / dem Kindſwiverfehrt kein leid/ Anno1 ũx .

ſetregt
der Donner : Loculis integrisac illæſis conffa .tut argentum , Offt ſebmiltztdas Geld / vnd iſt dochgan Kaſten / Laden vnd andern kein ſehad zumercken: ma.

In derScheid /
0 Et inyiolatolign

bleibt die Scheid doch vnverletzt :
Kircapita ferrum eme diflillat ,

5

7

8 Lalehuſchadenempfangen / Das Kind aber in Mut „ereilt todt blichen. VoneinerNomſſchenJung .

den / daß manſie todt funden / vnd ſt doch am Leib vn

bon der (doch gleſchfaleonbeſchedlge) weggefallen. .
/

daßetzlieh
ſehnteten

5

Cardan . 1
ererſchlagen worden, de rer vVnd iſtmit derwunderungzuſehen geweſt /wieſieallzu⸗ rierar .1.3.

. nKrugauffgehoben / vnd ſo fortan Olndalle achte 55A erſchwaltztgeweſen/ haben geſchnttztenodergehawenen
VBlldenehnlichgeſehen. Nah bey elner Bergstadt / gegen

Einer vo den
welſen peideſagt Hlirafulcminis ft intu⸗ - 55 een welts eta ſunt, Vielſelgams / wunderlichs dings ene

nente vagina, glas usliqueleit Einſchwerdt ſchmilgt 5



ulmen
klarum
tenuius,

P e

Obruſius
Famteitt

gt die

1 05 f

Elle

Auch iſt zi

gethanen Aug
5 5 1

Ae

Fuß k
keinleid /E 0

diß
ſa eing Wii

ſo bom Wetter e 500

cken geſchoſſenIm Elſas

wwachend vom Wetter gcc wird / ſoſtürbtsmitzu⸗
Wirds abe

lenſtauchg Wetter

geſehen; W ſelzalte

Schlafflroffen /t
5So 491man 5 vor gewiß de

ie



0 walshdzue geſche
Plis ehr / alß

5 an Me ſcheniſc

auch wie derumb / wenn er wil
ſe gelebt het .
Drumbs aueh die Heiden de
it

hiffilſehe görtllehe Krafft
tilis ineſt

ae ee e 5

eee tonitrui, im verborgenen ( der Natur

Hof auchPlitvnd Donner auff
ichtdochdas Aug den

Bhr den Donnerhort / weil das gehoͤr
her / das Geſicht ſcherffer iſt . E

9 beids zugleich /Vndes/ wie wi
5 be

Mundes lebe 90 gemacht/ Ihn
dahin werfen ac alß ob .

r geheltendaß bey
9 Pi 195 e 5

i Pſalm : Jeherhe „

as Wetter Pre d d „

f

8 —

0˖

Deut, 32 .



1 . Ich gien

1 4 .

5

guß
evem eliciumneſten / ex wolt ein gnedig gewitterkom

5 wichtigenNahtſeblegenFürnehmenHandlungen,

a

. fa 1
25 1

Aaken1

eaͤglich/ ſprechen / rede

5 geredt das hab eh etzlichmal ge rt Das 5
5

a N 8 8 it . i diehohen 5

. per /wenns
i
in Wolcken brauſt / e 7 0 0

het / bauten ein beſonder Kirchen / kamen in groſſen
ſaf̃en / rufften (alß Heiden) jhrn Gott an / den ſie

plaſſen vnd Regen g
ben :

in Welſehland breuchlich 5

ſiſam Wetter auffſteigt / ſingen v iu ſuſttg / .

ſich fruchtbares kuͤhlen Regens . Lleſſen ſich denn

1 es nochRentan 5

ö Hören/ hieltenſies zumal für Göttliche anzel⸗
15

gung / hofften glͤck zu haben/ hieſſens tulmina
atte⸗

ſtata , die ber vorige Auffmerckungen noch zum

öAle Ste 1 f vns 0
„greiffliche feed eh81felt . Dieſe beke f

eub an Gott den Allmech igen D
die Schrifft davon

Wa
0



lich damit zugehet . Die Altrologi offt
5

auß rechnen / feilen doch wel Vand do es Abvelen

chöpf . der Welt/ Rom.
5
J gewaltiglich ſehen leſſt⸗
ſtand / ſo großvnd ho

z zuteifft / koͤnnenſie doch mmmermehr ſe
ind ond Staͤdt s Getotter gehe
un ond außrich ird .

Muß dez wegen

Adalles grünt / wechſt/zu a
Die wohnt ngen der Wuͤſten ſind fett / das ſie

krieffen die Duͤgel ſind vmbher luſtig / die

dt / wie dero

5 tzet vnd ſin get . Omnia florebunt proſpiciente
8 Bald

es alles in vollem Wach /
5

r langwirtge naͤß / es kommen
g

die freſſens weg :
e

ah Nebel

7

ee
daß Gottes Allmachtſſich

2
7 Gewitem b

. ö ſeyn ond heiſſen. 5

ö Der iſt der HERR / ber gut Wachßwetter gibt / daß
5. Pfalm ſprich /

Apen ſtehhen diet mit Korn / das man jauch K

er kans geschehen daß Gott mit Vn /

Gott ſchickt
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ſen ,für den gedanckender ſtoltzet 5

0
1

I
nert in der 90 55ſprech.an1 gilt nicht mit /

5

0 ſondern!dem Satan / den Tyrannen vnnd x

HeExen zorn
Ela zo . In !

er ringer iſt
1 . jeder friſt⸗

850 del 0 it denn, alle beid /

81 .

ö 0 far

nicht ſpotten laſſen. Denn er !
0

v en dkecher hen Nec

9 wieſiſie in der Welt eln veracht bee

zum Freund/ dergroß vonraht

erwels dieeee

t ihnense hertz zu / daß e

Haterbat 1 r

rauſt plitzt 905 don⸗ i

die e en alten, Gotteſſt 1

1 0 .
l 1

iſt Deus l ſackas , ein he liger/ gerechier / gkundguter
4 . — . W 00gerecht heilig herr macht / f

F1

5 ah ns 5 ſchad er fahrn / Gott wird 1 0 5
N

8 heut 0auc



ſpeccant
5

hemines ,

1 Juppirer ,
exiguo
cempore
finernus

Jerit .

ua fulmi 4

ghna mittat

4. 148.

1 Nahum i1

iim Wetter vnd Sturm ſind/ vnd vnter ſein Fuͤſ⸗

onter

N ice in
05

f

1 d e 1 551 7 1 alßbald ich ſün⸗
ö em e mit plitzvnd donner ſchlegt /

ſondern Gnad fur Nach Ei e
g

fur Zorn gehen leſſt / Den wil ich e a
b

ſen / S b ſollallweg! meim N
denn Fe e See Sanpfuuds
loben

/dir ſein Wort auß richten /

Quem terra , pontus ,
5

Colunt,adorant , pra dicant .„
5

5

Diß iſt das Eine deßvns Donnerwetter 1
g

nemlich/ Sie preiſen Gottes Allmacht / wie im Prophe⸗
ten Nahum ſtehet Er iſt der He RR / des wege

ſen dieker Staub . Aß wolt er ſagen / Wenn ſchreck⸗
8 liche Wetter ſind / ſo hats das ansehenalß ob der Groß⸗ 5

1 fäͤrſt Himmels vnd Erden mit gewüͤlck/ mit donner vnd
welterleuchten daher zg / wie man ſihet / daß groſſe

ern mit vielem Volck ond Reyſigen zeug/ mitſtar
/

ecken gedon ond Drommeten ſchall ihrn Einzug hallen :
Vd wle nu dennzumalStaub auffſtelgt / Alſo geht

Herrn der Heerſeharn dampff vnnd nebel

her / Drumb ſieh ober ſoleen herulehen Pracht alle Cre⸗

aur wundern1 % el nnd bah ae dei 5
lebt 818510 . 1 — —. — Gore 55
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1

n .

n / daß wir Gott fuͤrchten

ennſehrecklich iſts / in d

ebendigen Gottes fallen / Ebr

wie ein Poſaun erheben / ond dem Voſck die

der Suͤnd mochten gebraeht werden .

ʒ ,

Wetter geräbrt / Jueht lang eſte daß ein Jeldnachbo
g

weſen für allen Wenſchen diezu Jernſelem
wohnen ?Jeh ſag nein / ſondern ſo jr euch nit
beſſett / werdt jr alle auch alſovmbrommen .

1
b

1 3 Gebem

Solcher Bußpredigten hat Gott ein zelther etlche .

ons ſchreckliche Gewitter 3

eiden / damit ja ſein gerechten :

Er leſt vns e drawen / warnen / ſtraffen /

Reckt den gantzen taz ſein Hand auß (Elal 65 ) wil daß N
Lehrer in Kirchen Fræceptores in Schulen / Eltern zu 35

Hauß Duchargem Donnerkinder ſeyn / die hre
Stimm

wi

Sand verkuͤndigen :DieZuhoͤreraber daß ſieein gute:
n

nicht aber alß vnftueßtbarn faulen Beumen vnd Dorn⸗
hecken zum Fewer gereiche . Nu wil aber das Wort

nießt ſtets hafften / Drumb leſt Gott zuweiln Straffen

einfallen / vnnd vnter andern auch ſchwere Vngewitten

kommen Uthut real conciones / ob ſpir zur Erkemnuͤs

S



1 weß ſie durch die menge 5
1

5

Wir 1 aus 0 5

Lauft Berg
Choraiten. 35

0 Getreidboden / oder guff einſchelrSaeed allet / 0 5
5

utzt vnd pocht drauff vergiſſGottes !vnd der S
85 1



kanten tmr Got be dasBrodtkoͤrblein hoher ,
I . Gott ſtrafft mit Donnerdie Unbarmhertzigkeit

ſſonderlich wenn man onſchüldigeChriſten verfolgt : Wie 1
ſim

Jahr 15 4 c . zu Mecheln im Brab and geſchehen / do
man die Lutheriſche oberzlehen wollnDaf f

Gewitter / triffts Pulver,das gieng an/ name
ſtheil der Stadt ſampt 200 , Menſchen weg. 1

0ſtrafft bißweiln Moffart : KeyſerCarus vberzog ohn
nnoht die Perſen / wolt jhm ein Namenmachen / wurd

oom Wetter geſetlagen/ vn 1
0 ſein

19 5ſttrafft in gemeindie Suͤnden/ die

ond gen Hammelſchreſen. 5

1 Hedge deres
. ſeringroſſermeng 0 auffftelgen / ſo gereht

ju Vnge wittern :
Ach liebe Ehriſten / onſer S

dier heßliche ſehedliche dampff ond b de
5

berkehreenHeizen diener wie Waſſer

wegen nieht wunder/ daß trübe e Welker .

mancherley Plagen ond Landſtraffen herein brechen 0
ond ſich gleich ſam erhſchwars: Wolcken vorziehen / die %ͤ ñò“] ́U “B

SGottes Angeſicht fur ons verbergen zie geſchriebe n

ſſtehet : Swere VUneugend ſcheiden ench vnnd Ela , 5 )
ewern Gott voneinander / Vnd ewer * 8

verbergen ddas Angeſie

*

fLaſſtv
feiſchen vn ur



„

die!ee 16ſo0 ihr b ſti

in humſichverderd 5
g eis eme ernewet we

E he. 4. Thun wir diß / ſo geſchehe

Recht : Wersaber nieht achtet
ſprſetzt / hinter ſieh vnd nicht füt
iſt

/onrein/ ond ſchmetetder
40 , ein ſchrecklſeh warten des Gerehto vnd Sewekelfers dr

die widerwertigen verzehren wirdt . 5

Meſtias werd herein brechen/ Sondern als Ehriſten ge⸗
burt / die Heupkerembor zu heben / vnd nach allgemeiner

Denn der Mert wird kommen mit Fewer / vnd
ein Wagen wie ein Wetter / ſpricht Elalas im 6 .

Vnd Petrus Des Derrn Tag wird kommen
mit groſſen krachen / vnd die Element werden

.

fan 9 dle e 1den,uten Samen bnd

ewwereHertzen nicht. Laſſt ns ablegen nach

ne durch Lat
ö

r nach Gottgeſchaffen iſt in

btſehaffenerGerechtigkeit vnd Heiligkeit.
hwere Donner⸗

ons derſelben
/ wie der Prophet
lebt inn Suͤnden/

das Blut desTeſtaments / dureh welchs er geheillgt
Geiſt der Gnade / Der hat

en anzihen

Ehre
Gottes / vnd brauche

Furs Dritt ſoln ons ongewitter erſnnerengſein bom
juͤngſten Tag/ nicht auff Juͤdiſche vnart / welehe do die
woleken donnern

/
Thur vnd Khor oͤffnen/in Hoffaun 97

Erloͤſung verlangen;u haben die ſitſchnunmehr nahet .
6

fuͤr hitze ſehmeltzen . Vnd wie nu die Wetter fo im
Früeling geſehehen / dieErd erſchuttern/ daß Laub vnnd
Graß herfüt bricht : Alſo wird der letztDonner vnd Po⸗

g

a
5



1
nds Jeſu Chriſti warten .Der Tamfellt

aus der Lufft / feueht vnderfriſcht dieErde Doch wenndie Sonn heiß
ſcheint / zeucht er ſich wieder vberſich :

Ehrſſeus hat ons die wir in fundetod warn /mit Waſſer
vnd Geiſt in

der Kauff befeuchtet/ leſſt den kühlenTam
eines Worts / alß das d

auff ons fallen : Da geburt
Hertz oüldlauben ober ſichſteig / ond das lurlum corda

te fie / daß wie zwiſchen Ta / Sonn ond Himel einſeoſſe
verwandſchafft iſt/ Alſoauch wit / ob wirſchonim

eiſchſind doeh mmerzu einHlnjilſch deben führen/

fromer Ehriſt im dymdolo führet /Chriſius cor mes,

anklopfen / Sondern viel mehr vmbGeiſtlich vñ ewige /
ſeonderlich aber/ daßChriſtus bald kommen / vns alt der

ſoriens ex alto durch die letzte erſeheinũg beſuchen wolle .
Des da ſind die Oebet der Chelſten diewoltlechend edle

reuchwelck enddaͤnſte / Wel
die ig

oberſich
ſteigen

1

. ener
im Dimmel / von dannen wir des

it Waſſer
5

ulce teftigerium noch ſtets
r nu eim Ehriſten / daß ermit

bud aſß das needte dolleauium Cheiſto folgen/ wiejene

Women Er Eheltus iſt ( da it auch mein Herk .
Daß wir mit Gebet zu Gottwachen: Nicht nur vm̃

deieltehe gůter /Ehr / anſehenander feſten Himmels burg

Fedom den fliehen Jungfer
i endlichder nmel embzle

eigen



8

3 .1 lat vns zuſehe
lichen nicht ergeben ſeyn .Denn es nich
hinfelligiſt/ wendt v

ſſts nicht ſo “ Jetzt iſt det Himmel ellvnd helttet /die
Sonn ſcheint warm / die Nögeiſtingen in der Lufft/ die

Fisch ſpielen imWaſſer / Vieh vlnd Menſchen ſind frö⸗
lich / webern zu Feld vnd daheim : Bald entſtehet ein

Donnerwetter / da wirds dunckel / die Wind ſauſen/
Beum imWald tauſchen die Wolcken brauſen/ die

as aüg der Welt k uchtonter / die Vogel
verbergen ſich / Vieh vonn . eilenbeim Alſo
gehts ſetzt Christen wol / h
bringt noht ond vnfall mit da hat denn fi

Menſeth e 06
morgen iſt er ſchwach kranck : Heut roht

myigen todt ; Alles gs zeitlich nſchlieh t /
es ſeh jugend geſunder ſchoͤner Leib / 1 Anſehen /

Reicht humb / hat alles ſein vnbeſtand .D
die Donnerwetter Drumb wir
trawen / ſondern guff!Gott vnnd

kein enderuns ſeyn wird .
4 . Auch ſoll ein Ehriſt ſteh der Gedult vnd10 dd

fleiſſen Wenn das Wetter daher braust ſehlegt / don⸗
Wind mie macht geben/ Was geſehiet zu

Feldvndin der Heide e Die aher am Kornneigtſich zur

Erde / das Graͤßleinbückt ich / derSchiff im Waſſer /
das Beumlein im Garten weicht dem Wind ſeheut

e — e Barg, e wird/ errkeine
wrd

5



hof werden zetroffen / Daß man recht ſagt : Fulmnum

bei Wettergeschlagen ,Roß, Rinder/ Camel ond der⸗

5 17 55 l 5 5 5
„

E n Wettern
wird vom Wetter troffenker troffen Inmaſſen auch ſelten ein
Bawerhürtlinonnd Hirtenheußlin gerührtwird : Der

groſſe Ert haum / der ſich oder den Wind ſtreckt / wird
f zuſplietert hohe Berghohe Heuser / Thurm vnd Herrn⸗

e

0

inres duritſimas vis maxima , in faciliores nulla ,Was nachgeben kan / wird vom Dontier nicht angrif /H
ken / ſondern was feſt / hart / grob vnd zäh iſt . Alſo gehets
ach mit andern / Ein Huͤndlin / ein Vögeli / ein Thler⸗

lun das klein vnnd gering / wird gar nieht oder ja ſelten

F
egeden eie den Sopff enportecge/ auß zue he 1

Juan , Alg adentehes en den Heffrlgen be
gen gibt er gnad / Frangit Deus mne ſuper .

bum . Exempel haben onsdie Voten an den Giganten
gezeigt / die G Ott mit Donner in die Erd geſchlagen :Weser auehober Kiacem / deronzucht imSempelge⸗

Abe ſdergletehen ſtraff ergehen laſſen. Hierauff ſihetder1
PerſiſcheHofdtaht Artabanus / do er Konig Nerxi den Herodot. 83a Jug in Griechenland widerketh /Ihr ſehet / ſprieht er / in Poly

wle
Work groſſe ongeheure Ther ernieder ſehlegt / ſie nit

zu ſehr auffkommen leſſt / die kleinen aber bleiben vnbe⸗ (ou 6 .ſchädgt : Soſehet Joe wie derDonner gemelniglich rg

Det
6

N gtoſſe Hebew ond
hohe Beum angreſfft / Denn da helt Je öGott denhrauch Jehoher

was iſt je mehr ers niednigt. 5

. In ſuffia/ Donnerond Vngewitter ſolinWecker

(eben Dindennd Bnrecdtem en widerstehen / nrgbend de Sllaff wllen / ſondem
omb aͤkenfſher hohere

ö

3

e

ü

hoͤrnlein ſeyn ( die ons auffmahnen / in Gottes furchtzu .



N

„
0

Job .

Bom Seen
Mit was Lroſt ſoll ein Ghriſt benſchwe⸗

donnert ſchrelen aueh zen / ſauffen/ ſpringen/ tantzen /

2
8 N

„ Der Menſchenmißfalln hab / wollſie uchten ond trafen .

gbhomines clauloshabet , Alle Menſchen hat er
g

Wolſthaten willen/ df6 leiblich ond geiſtſch erich0 vnd ewig bewelſet .
i

Sd
0

.Lom Andern .

ten Bngewittern ſich guffhaltens

5 5 2 8 if auch ein nohtwendige Lehr. 175
N ſt h 8e

. aehtens nicht / kreibensgeſpoͤtt drauß wenns

ond treiben allerley Leichtfertigkeit. Die ſolln wiſſen /

daß Donnerwetter (wie geſagt ) Vorboten des letzten
CFags ſind / do Himmel/ Erd vnd all Ereaturn in hauffen
ſincken werden . Sind Jornzeichen/ daßGottan ſuͤnd

Sind Merckmal ſeiner Göttlichen Allmacht / dere die

Menſchen ſaͤmptlſch onterworffen /ſie ſind wes Stands
fie wolln wie im buch Job ſtehet / ju manulcuahomnes

in der Dand / Da kan ſichniemand

.
kam ein Wetter /chat groſſe Sehlag / der Keyſer ſprunge

vom Pferd / fellt auff die Knte/ ſchreyt zuGott ⸗ Er woll !

lieſſen .

gcgnad einwenden Er alß ein ſündlich Menſeh / befehlſich
ſbeiner Gnad / geb ſich in ſeinſchurm / ſchut ond ſegen .

So erſehret manDaß die / ſo bey Bngewitternſſchers
getreben / vom Donner troffen / oder dermaſſen

5 ſonſt gewarnetworden / daßſie jr Suͤnd haben erken⸗
8

r re

enn da finden ſich zweſerley Leut. Egzliede



0

1 Snen

maſfen auenobens war tog ſtolſ ond hoch e
. wie Sennaherib 5 Wenasdontert lacht ers ſagt /Ek koͤndts lch Kant auff einer Bruck her / die mlickiſen 5belege war/ Gottſtrafft den hochmut / daßer vom Met⸗ 1

1teperſhtagenwurd. So ehen wir ja wie alles Vieh/ ßVogel gewuͤl rn ſich entſetzt / wenns ſchwere e5 thut ! Sprach ſpaicht / daß auch Berg vom Donner er ö
1

zittern . Drumb hut man ſich / ſey nicht frech / ſtoltz „
1

5etrutz vnd frevel/ Gott iſt eilRechen : : : ; 15
8

Etzlich ſind ab in vera ( laufen zu winckel halten 5Augen vnd n zu / kliechen inGervelb onnd Keller /95 oder wollnſonſt Vorſchrecken vergehen. Nu iſts nichtohn / Bey ſchwerem Vngewitteriz gefahrmit hauffen /Sott zuͤrnet/ das iſt
ſchon

ein groß /ſchreckllchsvntraͤg⸗ .ig /
It tüm grayis res elt habuiſſe Deum :weben ons zum Hen

en /

dere jedes
Das Fewer köndt ons ſamptvn ,nden iwie zur zeit Ella geſchach do

0 ide Mann eiſchlug ond mitfewer ber⸗ .dkandt / Regen . Aſſo iſts bey
gedencken geſcheßen PFw/feZdaß bey Meiehſen das Wetter einBawerknecht trofen / daß er am galten deib gebrandt / onderſt am drittenTag mit groſſem ſchme A geſtorben : DasWaſſer konons ( do Gott das gewülekſchlſeſſen ließ )erſeuffen: ufffond dend kandten Städe Flecken, Dorfer vnbtehrm 5

ons die Heuſer auffnHalß werffenwo der himliſchAeolus nicht ſtewert: Stein onnd Hagel koͤndten vns .do es Gott zulleß)zuſchmettern. Iſt derwegen kein .ſehertz nieht , Doch ſolln wir yns eſte jne

Ei 5 115 a 1. WIH 5 5



Ekſai . 54.

ſt Gott vns ſeinen Gleubigen ?
Gott für vns / vnſer

1
vnd

den Hroſſen ut

nut dich hab ( ſpr ſchtder 73. Pfel 10 ig
ich niehts nach Himmel vnd Erden / Vnd od
mir gleich Leib vnd Seel verſchmacht / ſo biſtu
doch allzeit meins Wertzens Troſt vnd mern

teil . Dee confidens derelictus nemo , Wer Gott
verkrawt / hat wol gebawt . Ein ſolch Hertz kan aber
mals aus dem 46 . Palm ſprechen : Wir fuͤrchten
vns nicht / wenn gleich die Welt untergieng“
vid die Berg mitten ins Meer ſuͤneken .

Chriſtus vnſer Immanuel iſt mit vnd bey vns⸗

diß iſt abermal ein groſſes . Denn da haben wir Deum
nobiſcum , Ein Gott / der mit vns iſt . Warumb laſ⸗

ir vnd denn grawen Do Chriſtus Matth . 8. zu
rat / vnd ein gros vngeſtuͤmkam/ wurden zwar

nger zag / Doch weill Chriſtusnmit zu Schiff war⸗

kunts nicht ſincken. Deß konnen wir vns auch troſten⸗
( ktemat Orbis & Orcus ,Es mögen Berg weichen vnd

Huͤgel hinfallen/ ſoll doch ſein Gnad niehtvon vns wei⸗

chen / Der bund ſeines friebesſolnichtpinfallen⸗ſpricht
der Herr vnſer erbarmer. Julius Es ſar fuhr zur zeit
vber Meer / da erhub ſich ein vngewitter daß man ſichs

lebens verwegte: Der Schiff patron war ſelbs kleinmnu⸗

tig / meint er muͤſt ſampt allen verderben : Julius ſchreit
Ihm zu⸗ Contide nauta ( ſprichter ) Jullus tecumin

navi , Sey gerroſt⸗ . Jul iſt bey!dir Vnd wir

2 1 ollen

ö



„ 8
7

wolten nicht freudig vndgetroſt fein / wenn vns Chriſ

derHauptveſtung /diekein Wetter / kein Tytañ / kein

Hell / leinTeufeler tſſpricht

Gott ſelbs Eſal . am 4 . von gewalt vnnd

ten / vnd vonſſchrecken / dennes ſol nieht zu di
nahen . 1 „ 5 K 3

vnnd verbirgt vns vnter ſeine Gnadenfluͤgel / wil ein

ſchirm ſeinvberalles was herrlich(gleubig)iſt / Ein
Duͤtte zum ſchatten des Tags fuͤr die hitze

vnd ein Zuflucht vnnd Verbergung fuͤr den

Metter vnd Regen /Eſai . 4 .

4 . Die Himliſche Schildwechter ſind vmb vns⸗

Pfalm 34. Der Engel des Merru lagert ſieh
vm bdie / ſo jhn fuͤrchten / vnd hilfft jhnen aus .

Er har ſein Kugein befohln ber dir / Pſalm 91.

ſeiner Flügel trawen /Pſalm 36 .— 5 8 r

bend ſchreckt vns / ſo ſteigtdoch das Gebetvber ſich zu

N F

ss . Stuͤrmbt auch wind/ regen / donntt herein / dreut

ö

en kan . Du wirſt fern ſein Tg

. Der Blaud ſecklingt ſich an Gott / vnd iſt gewiß
daß denen kein bel begegnen mag/ die vnter dem ſchatten

zur ſeiten ſtehet e Do Elias vnter Gottes gleid in de ?
Felßklufft ſtund / da rauſcht Fewer / Sturmwind / Erd⸗ 5

beben fuͤruͤber / thet jhm kein ſchaden : Alſo find ſieh ein

Gleubiger in Chriſto ( der als der fels des Heils ſich
geuffſpalten laſſen/ vnszu verbergen) ſo kan ihn kein vbel

5 feln eſten bndfrheran Erie wieein Kind das in

einer Mutter Schos ligt . Er ruhet in Chriſto als vn

term rechten Lebenßbaum er iſt getroſt in Chriſto / als in

19 vngecht / dz du dich dafur micht darffſt fuͤreh⸗⸗

. Der heilig Get iſtda/als Deus in nobis, deckt
1

1
1

1



Heußkire game 100 9 f.ch 13 Wolken
trennen / ſich auff Weld vnd Heyden geben Denn. es

auch hie gilt / was der Spruch ſagt⸗
tio , Wenn Gebet ond ſcuffter

felt Gottes erbarmung herab. Elos ſie

l
auffſtegen
noch iuffen / willeh antwotten ſprlcht
Eſal . 6

7 . Letzlich tro 0 40 9
maß der Kircheniſt / vollerkentnis/ Glaub Hieb / gad
hoffnung . Begegnet ihm was hierob / vnnd ſtirbt / ſo
triffts Ihn als Ehriſti glied /denn er als ein Reben ein

gezweigt / als ein Zweiglin eingepflantzt iſt / vnd bleibt

doeh der Leib Ehriſti ſeintwegen / gantz ond vollkommen/
knuͤpfft vndflieht ſich auch diß erſtorben Glied an Leib

wider an / wie wols auch im todnicht von ihmgetreſit iſt .
Denn wir gleubenein Ehriſtliche Hirch vnd der Heili⸗
gen gemeinſchafft/ ſie ſind enlieder4 e 1 00
in Goltes Hand .

Vnd weil ich der Kirch 1 kan 100 ieh ſür⸗
uber / mußgleichals zur nebenlehr des bilds erwehnen /

des im buch der Offenbarung im 12 . gedaeht wird . Da
ſicht Johannes ein ſchwanger Weib mit der Sonn be⸗

kleidt / der Mond onter ihrn Fuͤſſen auff ihrem Heupt
ein Kron von zwoͤlffStern / die ein Kneblin gebar Fund
doch vom Satan groß bedrengnis hat/ druͤmb ihr auch
Fluͤgel geben wurden / ſich in diewuͤſt zu machen/ da ſie

1 . . Oottbereit e ein bildder eee
die



i dſe ale Eb Geſpons ond Braut

N Weitern
wird / weil ſie ſchwach/ einſam vnd elend ſt / vnd d

d
der Kirch Chriſt ſchoͤn lieblich / herrlich ſt⸗ kompt von

Ehrlſto ihremDreutgam / der ſie mit erkeninis / Olaub/
vnd des Geiſts gaben erleuchtet / ſeins

lleben ond ſeligkeit in ihr wircket / alſo / daß/ weil ſie Chri⸗

ſſie nu im lech wandelt0 nachſeimgeborſam vnd willen
lebe .

hitz derufechtu
ö

800ereutzs vnd trͤbſals ſtechen laſ⸗

ib ch gehen 1
i

die . mliſcheSchaͤtz in jrbiſchen gefeſſen kan bey ſo
viel / groſſen er

ewer der Erüͤbſal ſteh brennen / im Ofen des elendes ſich

bracul , ſchirm ond ſchild ſeyn/ Eſai . 45 .

Sie hal den Mond vntern Fuͤſſen / daß ſſt hat hr
nãowachſſen/ zu vnd abnemen / wte des Mondenliecht der

iwie Syrach redt ) wechſt / onnd ſich wunderbarlich

vollem Liecht bald bileht widerwertigkeſt onnd ver ,
.

folgung rein / daß ſie in abnemen gerett /geht ht ſonſt
chich ſo bald obel als wol / muß ein verachts Aecht⸗

0

beiſſung võ Ehriſto auff den Welbhſamer gehet/ Genz
Darnach iſt ſie mit der Sonn bekleidt: Alles was an

5 ſtüm angezogen / das iſt /ſeiner wolthatenſehigworden ⸗ g

Muß ſiein deßgleich als in der Sonn gehen / ieh

gernüſſen leicht gleiten / muß hieruͤberdas

außerwelt machen ſaſſen ; So wil doch Christusjr vam.

ſendert . Jetzt ſteht die Kirch gleſchſam in flor vnd .

rdlenſte / gerech⸗
tigkeit

/
heiligkeit thetihafftig macht ſie ſchůtzt / reglert /

58

Syr. 43 .

b f
kein . Dll blel e feReich Gottes gehen.

N a 3 D551
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N
2

Matth .13,
Luc , 8.

Diß alles ncht ſie nicht / viel weniger leſt ſie ſich von hin
Herrn dadurch abwenden/ ſondern leſts vberſteh gehen⸗
leidet / meidet/ tregt alles / ſonderlich weil ſie weis / daß ſte
in Gott herrlich iſt / hat in der Welt die zwolff Stern⸗
lin / dasiſt / die thewere Apoſtel / trewe / eifferige Lehrer⸗
heilige Bekenner vnd Merterer / die biß in tod treu ſein⸗

ſol auch an jenem Tag die Kron der Ehrn ( 1. Pet . 5 . 0
der gerechtigkeit ( 2. Dim 4. ) vnd lebens (Apoc. d . 4.)

mit liechthellen Sternlin als ſehoͤnen Carfunckeln/ ha⸗
ben vnd tragen / wie geſchrieben ſtehet / Sie werden

empfahen ein herrlichs Reich / yndein ſehoͤne
Kron / von der Mand des Meerrn / Sap . 5 .

Sie iſt ſchwanger / daß iſt / im Glauben vnd guten
wercken fruchtbar /Vnd ob ſehon ein Chriſt nach dem

andern dahin ſtirbt / gebiert ſie doch durchden vnver⸗
genglichen ſamen Golttliehs Worts mmer dar andere⸗
meht vnd neweEhriſten zu eim vnbeflecktenn / vnver⸗

welcklichen Erb / das im Himmel behalten wird Son⸗

derlich aber empfehet ſie Chriſtum geiſtlich / vnd wird
gleichſam ſein Mutter Bruder ⸗Schweſter / das iſt⸗
Chriſtus der Welt Heyland wil ſte ſo lieben ſo trew

vnd hertzlich meynen/ als obſie ſein Mutter / Sehweſter
vnd Bruder wer Johan . 14 . Wer mich liebet der

wird von meim Vater geliebt werden / vnd ich
werd ihn lieben / vnd mich jhm offenbarn .
Setzt jhr nu Satan Welt vnnd Tyrannen zu /
bleibt ſiedoch bey Gott im Schos / iſt in ſhmgerroſtvnd

zufrieden / der ihrin der Wuͤſte dieſer Welt manch ruh
ſtetlin gibt / doſie bleiben / vnd Gott viel Himmelßkin⸗
derzeugen kan/ wieim 8 4. Pfalm ſtehet ; Der Vogel



Ee

gen

Allch ihm lieb vnd werch / vnd ein Same der geſegne⸗
ten

des Merrn
bin /

Obmich gleich manch herber⸗
ſawer wind anweht /

Waſſer

Allhie aber ſind ſichzweyerley Einred/⸗
1 . Mancher ( ſpriehſtu )wirdgleichwol vom Wer⸗

geſchiehes den frommen zugut / daß ſie ſehen / wie Gott

1bet an Chriſtum /vndfuhrt guten wandel / iſt er Gott
nichts ferner Der ſein vrſachen gehabt / warumb er ihn

1 Diß do es rechtvnd Chriſtlich betrachtwird /

nimbt bey vngewitter / wie auch ſonſt in leid vnd truͤdſal

viel furehe hin /
daß ein Chriſtdenckt/ Ichgehoͤr ja auc

an dis Brautbild meins Herrn Jeſu / vnd weis / daß

f vnd truͤbſal drenget . Gehet
ſehonauch die Weltvnter ſo habich doch den vortheil /

Meinbleiben iſt bey Gott / von ihm ſol mich Fewer vnd
ohes vnd tieffes / noht vnd todt nicht ſchei den .

fertroffen / felt ond fürbe . Diß geſchicht jezuwelln⸗
Doe ſol manwiſſen / Iſt er ſichervnd gottlos geweſen⸗

fin ſeim Wort warhafftig / m Gericht gerecht iſt .Boſenn
bondgottloſen geſehichts zumſehrecken / daß ſie vmbkern

vnd buß thun . War er from vnd Gottfuͤrchtig /gleu⸗

dergeſtalt / vnd nicht anders ſeinendwolln ſchlieſſen la . s
en . Viel ſind der meinung / Esſtirbt ſo baldeiner / de

boom Wetter troffen wird / ſelig dahin / als der vorm
ö

Feind ſtirbt / im Waſſer vmbkoͤmbt / an einer giftigen
euch in frembdenLand /einſam vndelend dahin fehrt /

. 3

Hat ein Daus funden / vnd die Schwalbſhyr
neſt / do ſie jungen heckt / nemlich deine Altar

Derr Sebaoth : Derſtarck vnd mechrige Herr kan
die ſeinen wider griin vnd toben des Sathans wol ſchů⸗



.

ſein Won

iſind doch dere / die 85

fer (wie jeh gedachtOſter⸗
lefaſtmehr ſagen ) gegen einem

15 eibt. Gottloſe vndſicheremogenhie⸗ 5

bey nachbencken
9

uaben weil dis an gruͤnen Holtz ge⸗
ſchieht /was dem dürren begegnen werds Wer Gott vnd

bern ft der ſol wie r verworffen⸗7 hinge⸗
. orffen ſein / ſol troſtlos vrrſchmach⸗

nicht vnd zuſehan der
in Viech nachfahre / daß Liecht nimmermehn

nder Hell lig / vnd vom tod ge gt werde/Pſal. 4 % 5
Ja (möcht weitereiner ſagen ) Es geſchicht offt an

f pier kley
n nel

benalla⸗ hundert

erden / daß er ſein Vaͤ⸗

Geireid / an Gebenden⸗ n Guͤtern ſchad S Hie iſt nn
dis zum troſtzumercken .

n deß will e

nieht . if die Erd fallen
5 ö 0 o doch imalten Tiſtameent vnrein ge⸗
acht wurden von Sathan nichtmögen beweleigt w 10.

den Matth . s.
1 .

. Gott ſucht nichtverd
5 mit / daß wir die ſůnd enkennen⸗ n 25

ſambt hoffnung vnd gedult üben . 96
auff zeitlichs / jrdiſch⸗ vergenglichs / ſondern auff Him⸗

5

e eee
g

5

weisbe
N 5

f g wer
Haab vnd Gut an⸗ ſchontiindeß desLeibs vnd .

. 5 wienVater wenndas Kind eigen⸗ .

5 ee

ib

ein vberflus) dieSperlin „



Den e

8 mie das Kind wiß /es hab vnrerht gethan kehr vmb⸗beetle 8

ſehach . Da hieß erſtlich Dominus dedit , der Herr

Job mehr denn vorhin/ Job 2 .

Vom Vierdten .
ſoWieſolntwerdie Wetter ab

„ „ wandn e

Eim Erlechenworderbrauch Wem2
ſehwere Werten kum bereten ſie / hilten vombeſten Wein ein

Tranckopfer: In Thracia leg⸗

die Wolcken / meinte
vnd het Feindſeha

ſtandleiſten:
öabgehen : Im Babſthumb laufftman in die Kirchen

olten hm hulff thun vnd bey⸗

liuman hals /
zeucht dieGlocken/ ſehreibt jhnen krafft

Vaterland anderHeuptglockezuleſen iſt / belle mala5 & morbos ; Oontortaq; tulmina pelle , laſſen mit 8

ggeweichtenKreuternreuchern/ machen von Palmen vnd5 andern WuͤrtzlreuternFewer an / Gehen im FruülingI mit Fahnen / Ereutzen / Kerzen, ſambtdem geſegneten

1 willigift / nimbter ihmdieKlader/ſchleuff ie ein / da⸗

4 Gott gibes underſtats wieder / aviemit Job ge⸗
15

bats geben : Darauff folgt / Dominus ablkulit ,Ex öhats ( als das ſeine wieder hingenommen.
In
letzten „1 ! ) , .

Wenn
a

5 ten ſie ruſtung an ,
ogen

ins elo / ſchoſſen Pfeil gegen
Gott / den ſie ehrten / lidtenoht /

Kri' ghleutlaſſenCaxtaunen vndFeloſtuck
rufft die nohthelſfer an ſtuege S . JohannisEuange⸗

5

zu / daß ſie Vngewitter vertrelben⸗wie dann in meim

*

Brod vinb di Fluru - daß der Hagel nichtſchad thue .
.1

— 8
.

— Eiche .
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Etliche treiben ſonſt gauckelſpiel / hengen ein Vhu mit

alißgebreiten flittichen im Feld oder Earten auff geben

füt / es diene wider ſchauer vnd hagel :Etliche richten ein

ſtehlinenSpiegelgegen die Wetterwolcke / vermeinen⸗

ſie wendeſich dadurch vnd zieheweg the gedencken
die Wetter durchzauberey vndbeſchweren abzutreiben :

In Amet ica iſt ein orht Lands / do es ein halb Jaht an

einander faſt keglich wittert : Die blinde Einwohner
chaten den böſen Geiſtern ehr tufften ſie an daß ſie

nicht ſchad geſchehen lieſſen. Keyſer Augustefurche ſih
oberaus

ſehr
vorn Wetter ließ

vmb
ſein Gallaſt Lorber⸗

beum ſetzen:Stund ein Gewitter an / ſect er ein Lorber⸗

krantz auff /lieh mitLaub wegen ſtrewen / beſteckt
ſich mit Adlerßfedern / zog ein Hautan vom Meerkalb.
Wie denn die Naturkuͤnd relben/ daß dieſeſii

allzumal vom Wetter vngettoffen bleiben . Diß ſtelln
wir anſeinenorht / wir Chriſtenbrauchen die mittel:

Kehrn wir vns dutch buß vnd bekehrung zu Gott⸗
demuͤtigenvns vnter ſein gewaltigeHand / ſuchengnad.
Schlagen mit dem Zoͤlneran die Bruſt / beugen mit

Manaſſe die Knie des Hertzen / ſeufftzen vnd gleren mit

Hißkia wie ein Taube / ſorgen für vnſetfund mit Da⸗

uld / ſhemen vns mitdem Propheten Daniel/Laſſen mit
Maria

Magdalena das Hertzwaſſer gehen vnd Thre⸗
nen fallen/ ſprechen mit Jeremia / DerHare iſt gerenbe /

nn ich nem Mund vngehorſamgeweſt/ ſchuldi,
/ vndthun buß in Staub vnd Aſchen⸗

Sind darnebenſtarck im Glauben / faſſen Gott

den verheiſſungen / Et als eultos Iſraelis , vnd froiſte
— — — Men⸗



7 a —
. 8 .

4 5 e

Von Wettern 3

Menſcheneuͤter der nieht ſchlefft noch chlummert /
werd ein fewrige Mawervmb vns ſeyn vns ſchuͤhen⸗
( cbirmen/ erhalten / Wieer denn ſpricht/ So du dureh

Waſſer geheſt / wil ich bey dir ſein / das diceh
die ſtroͤm nieht ſolln erſeuffen / Vnd ſo du in

Ferwer geheſt / ſoltu nicht brennen / vnnd e
flammen ſolln dich nieht anzuͤnden / Eſal . 43 .
Der Name des Murrn iſt ein feſtes Schloß

der Gerechte leufft dahin / vndwird beſchin⸗
met . Prou .18. Der Mer iſt des armen ſehutz /

ein ſehutz in der noht . Darumb hoffen auff
dich die deinen Jamen kennen / Denn du ver⸗

leſſeſt nicht die dich Herr ſuchen / Pſalm dx.

3 . Heben darneben heilige Hend auff Ruffen vnd
ſchreyen zu Gott / beten/ ſingen / leſen ſchone Pfalmen /
ſingen Geistliche Lieder gründen das Gebet auff den

helfenſtein Chriſtum / den der Glaub faſſet / vnd als das
pig Lieht ond reeht auff der bruſt / wieAaron dasewig Lieht vnd

Ambiſchiltlin reg . „ „1 105 1 8 7 8 3 6

Leſt denn Gott ſchad mit vnterlauffen⸗ ſehlegt vnter 5
boſe Kinder / ſo tregts doch ein Chriſt mit gedult / vnd

ſpricht mitJeremia / Die gute des Merrn iſt / das .
wir nicht gar aus ſind / Seine Barmhertzig⸗keit

hat noch kein ende / ſondern ſie iſt alle mor
5

gen nero / vnd deine trew iſt gros . Solcher gehor⸗
ſam ſſt Gott gefellig / dem Nechſten erbaullch/ vnd ſtehet öeim Ehriſten vberaus wol an . Denn wird er doch

nicht geſchlagen / wie jhn ſeine Feind ſehla⸗
gen ! vnd wird nicht erwuͤgt wie ihnſeine— m

Fü Leind 5





nd der Heng donnerte im Hunm el .

6w
Ps , da es auff dem BergeSinai iſtgegeben wor ß

den mit donner / plis rauchvnd ſchreckliche r

cui / daß das Volck nicht hatkonnen Gotthoren reden.

Denn wenn er redetſo pit vnd 15 es / ſonderlich

f nen Zorn / vnd

eie ſebrecken Oder we
hie ſtehet⸗ zel vnd Plitz / mit ſtra len vnd wetter

das jhnen mußt vndſiñ entfallen ſoll / vnd offt in hren
ut ond ſterben Wie Pharaoniwieder

Fahren/ da Gott lies blitzen/
vnd jagls

darmit/ daß ſiein
das rohteMeer hinein lieffen / vnd von obenvnd vn ,

n geweſſerzugieng / jn auch das Waſſer aus der Ec
n taus lieffe /daß ſieerſeuffet / wie noch an manchen

ſJorht offt geſchicht / daß die Waſſerſehr gros worden⸗
ond Acker vnd Vieh verderben/ vnddochkeinregen ge
ſchicht / ſondern alles plotzlich ſich ergeuſſt vnd erſeufft.Solches

heiſſen dieſtralen Gottes/ damit er ine Fe
zuſchiſſet / vnd das ſchelten vndmurren/ damit

Händen vergehen vn

Zorn anzeigt / Als wenner donnert ⸗110

J ͤ

„
5



r
et er widervnfereunde / ond ſe belwieelnMenſch⸗

5

wenn er zuͤrnet. Darumb vermanet auch Eſaias / vnd
I ſpricht: uͤtet vnd fuͤrchletench fuͤr dem / den

,
net / wenner aufftw acht / vnd ſtrafftdie ſuͤndegreulich .

DDiieſe beſchreibung alles vngewitters ſollen wir wol 1

] mercken / daß wir nieht allein an den armen vngewiſſen

d Cauſis phyſicis odermeteoxicis hangen⸗ welche wol

ſerwasſagen / aberdoch voll zweiffels ond ongewißheit
ſind / ſondern wiſſen / daßdie Wetter Gottes werck ſind /

ond groſſe ongewitterſtraffen Gottes / vndver manung

e
groſſen ZornGottes / auchdes groſſen gewalt Gottes /

welchemHiſñielvnd Erdenweichen vnd folgen muͤſſen⸗ 5

enn er nütanfehet / ſich ein wenig zuerzeigen
Allhie fallen zwo Fragen ein die erſte / Ob alls

Wetter von Gott iſt / diewellman dochoffmals erfahre
daß auch der Teuffel vnd Zeuberer / Wetter erregt/ vnde

gemacht habe/ welehedamit groſſenſchadengethane Die

ander : Was man ſoll halten von den Leuten / ſovon

Donner erſchlagen werden / ob ſie allegeſtrafft vnd ver
,

Was nu anlanger dieerſte Frag/ ſol man wiſſen

daß Gott ein anfengerſeydesWetters / vndwirſchrel
bendie vngewitter zunicht den natuͤrlichen wirckungen

Hallein /oder Himmelßlaufft / ſondera Gott dem Herrn ,
ſwie Eſalas am 30 . ſagt : Der Derr wird ſeine

herrliche Stimmeerſehallen laſſen / daß man
ehe ſeinen außgereckten Arm / mit zornigen

dddrawen / vnd mit flammen des verzehrenden
. 2

— Sewers /





ßheit am 5 . ſie N a

erden gleich zutreffen vnnd aus den

on mem Bart geſpanten Deo

bet: Die geſehoßßz der b

Bußpeedigt fen ſollen / die vils

vndGotlesgemmigenZorns. .
nd











5 ich es 4 ten/5 würdig9 Sacrament gebraucht1 ſeinsBeru
e lichen Su

ee ſondernerin offentlichen ſt enge

1
mag man dafür gewißlich halten

.Goubeb ear ei enehulten „
8 . V
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